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Wöchentliche
Anzeigen und Nachrichten

von Jever.
Nro . 47 Montag den November 1816.

Bekanntmachungen.
1. Nach dem lyten Artikel der Pariser Convention

vom roten November 1815 ( Beylage zu No. 4 der
Wöchentlichen Anzeigend. I . , ) werden die meisten
Schuldsorderungen, deren Berichtigung das Königlich
Französische Gouvernement übernommen hat, mittelst
Inskriptionen aus das große Buch der Staatsschuld be¬
zahlt, welchen jedoch das Französische Gouvernement
bey Cautionen einen Cours von 75 und bey andern
Schulden von 60 Procent zu gewähren sich verbindlich
gemacht hat. Da der Cours bisher meist unter jenen
Normatsummen gestanden hat und die Reklamanten die
ihnen etwa zu Theil werdenden Inskriptionen wohl ohne¬
hin versilbern lassen würden, so hat die Regierung
die allgemeine Verfügung getroffen, daß sämmtliche für
die hiesigen Unlerchanen eingehende Inskriptionen gleich
in Paris verkauft, das etwaige Deficit an den bestimm¬
ten Cyurs von dem Französischen Gouvernement eingezo-
gen und der Sammtbetrag den Reklamanten, nach Ab¬
zug der Kosten, vergütet wird; welches fie daher hier¬
durch bekannt macht.

Oldenburg, ans der Regierung, !). HttuNovLr. . 18 rß.
v. Branvenstein . Lenß . Mentz.

Süden , v. Bra ulieu -Mar co nnay.
Quathamer.

2. Eva Elisabeth Marie Rogge hat den Kaufmann
Hedde Habben Minffen in Hinsicht ihrer Erhgelder von
Den Nachlaffenschaftenihres Vaters - Johann Joachim
Rogge, und ihres Oheims Lucas Bartholomäus Rogge,
unwiderruflich zu ihrem Bevollmächtigten ernannt, und
stch verbindlich gemacht, aus diese Gelder keine Schul¬
den zu machen, auch in keine Jngrossarionen darauf zu
willigen; als welches hierdurch bekannt gemacht wird.

Jever , vom Rathhause, den Löten Oktober, iZrö.
(I .. 8. ) Der Magistrat  der Stadt Jever.

z . Es wird hierdurch in Folge Oberlichen Auftrags,
allen Beykommenden zur Nachricht, Nachachtung und
Warnung -bekannt gemacht, daß zufolge Verfügung
Herzoglicher Cammer vom achten Oktober d. I . das
Anlegen der Schiffe.an den sogenannten Mahndeich bey
Hooksiel( d. i. erste' Strecke des Hook- Süoerflügel-
deichS) bey einer Brüche von zwey Neichsthalern, das
Anlegen der Anker in gedachten Deich, bey einer Brü
che von drey Neichsthalern, und das Anbinden der
Schiffe an die dort befindliche Holzung bey einer Brü¬
che voii fünf Reichsrhalern Gold, für das erste Mal,
und Verdoppelung dieser- Geldstrafe im zweyren Eon-

traventionsfall, zum Besten resp. des Angebers, wsnn
eres  verlangt , der Sengwarder Deich Caffe und der
Interessenten der Holzung, auch Erstattung alles da.
durch verursachten Schadens, nach dem Toxato zweyer
beeidigter Sachverständigen, und der durch die Unter¬
suchung der Contravention und Ausmittelnng des etwai¬
gen SchadrnstandeS veranlaßren Kosten, schlechter¬
dings untersagt werde; wobey nachrichtlich angezeigi
wird , daß das Herzogliche Amt Minsen zu Hookflel
pequirirt worden, auf die Contraventionsfalle zu achten
und die angedroheten Strafen in Vollziehung zu bringen.

Herzoglich Amt Tettens rHiS , den 6ten November,
Fr. D r i v e r.,

ch. Da viZore kescrixti 8erenMmi vom lotttl
April c. die Verwaltung der vacanten Depositengelder
an die General-Armen>Inspektion übertragen worden,
und diese solche Verwaltung mit gnädigster Bewilligung
Seiner - Herzoglichen Durchlaucht  an
den Serrrtair Minffen wiederum übertragen Hat : so
wird solches hierdurch bekannt gemacht.

Jevrr aus der General. Armen Inspektion, den 8t«n
November, -8i6.

Berlage.  H 0 l l m a n n.
Z. Da die General- Armen- Inspektion dem Unter¬

zeichneten die Verwaltung der vacanten Depositen Gel¬
der- Caße übertragen hat , so fordert derselbe alle dieje¬
nigen, welche Zinsen oder Kosten an diese Caße schuldig
sind, hiemit aus, solche in Zeit von 14 Tagen an ihn
zu bezahlen.

Auch macht derselbe hiemit bekannt, daß von solchen
Geldern dis Summe von -6-8 Reichschalern9 Schaf
5Witt in Golde, entweder im Ganzen oder in getheilren
Summen, gegen gehörige Sicherheit sofort zinslrch zu be¬
legen ist.

Jever den 8ten November, 1816.
_ Secretair, Minffen.

Majorennitats Erklärungen.
1 Da des verstorbenen Hausmanns Gerrier GerrietS

zu Jhnjkwarfe, Amt Tettens, Tochter, Hieliest Mar-
garerhe Gerriets, um veruma unterthänigst
nachgesnHt̂ pnd ihr solche per reforiptum Kerenisiim!
vom lAlen Septemberd. I . gnädigst concedirt wor¬
den : so wird diese der Hieliest Margarethe Gerriets
huldreichst bewilligte VolljährigkeitSerklärung, wornach
dieselbe für volljährig und mündig erklärt worden, der¬
gestalt, daß fie künftig von Jedermann dafür geholten
und ihr nachgelassen.keyer/oll,. von nun an ihren Sa»



chen und Geschäften gerichtlich und außergerichtlich selbstvorzustehrn, und srry und ungehindert, was ihre Noch,
dürft erfordert, zu beobachten, wie denn alles, was sie
künftig in ihren Angelegenheitengeziemendermaßen han¬deln, vornehmen, thun und unterlassen wird, kräftig
und beständig ftyn und bleiben sott, hierdurch zur öffent¬
lichen Kunde gebracht.

Decr. Jever im Landgerichte, d. 2Zten Oktober, 18163 a n s e n.
Plagge.s. Da -es verstorbenen Hausmanns, NedmerDauen, zum Horum, Kirchspiels Minsen, Tochter)

Beeke Sophie Dauen, um vei-Ism Xtatis unterthänigst
tiachgesucht, und ihr solche per relLriptum. Lereniiftmivomx»tenv. M. gnädigst concrdirt worden; so wird jdies« der Beeke Sophie Dauen huldreichst bewilligte
Volljährigkeitserklärung, wornach dieselbe für volljäh- j
ng und mündig erklärt worden, dergestalt, daß sie i
künftig von Jedermann dafür gehalten und ihr nachge,
lassen seyn soll, von nun an ihren Sachen und Geschäft>
im gerichtlich und außergerichtlich selbst vorzustehen, !
und srey und ungehindert, was ihre Nothdurst erfor¬dert, zu beobachten, wie denn alles, was sie künftig
in ihren Angelegenheiten geziemrndermaßen handeln, vor¬nehmen, thun und lassen wird, kräftig und beständig
seyn und bleiben soll, hierdurch zur öffentlichen Kundegebracht.

Decr. Jever im Landgerichte, den iten Novbr., -8i6.
Jansen. _ Plagge.

" Steckbrief
Wann der wegen eines Diebstahls hieselbst ge¬

fänglich eingezogene Hinrich HinrichS Eikers oder Hin-
rich Eiiers, aus Hegelitz, im Amte Aurich, gestern
Abend ans der Haft entwichen; so ersuchen wir hiermit
jede Obrigkeit, denselben im Detretungsfall arrttiren
und anhero transportiren zu lassen.

Decr. Zrver aus dem Landgerichte, d. zr Olthr., i8i §.
Jansen.

Plagge.
Signalement.

Alter 32 Jahr , Größe beinaheZ Fuß, blondes Haar,
Lito Augenbraunen, blaue Augen, kleine Nase, vrdi-
nairer Mund, spitzes Kinn, röthliche Gesichtsfarbe.

Derselbe trug eine blaue tuchene Jacke, eine weiß-
braune Weste, lange graue tuchene Hose, weiße wolleneStrümpfe, weißbunten Halstuch und runden Huth.
Vielleicht irrt selbiger mit bloßen Füßen umher, da er
seine Schuhe hier aufm Schlosse beym Entwischen verlo¬
ren hat.

Vergantungen.
i . Des weil. Arbeiters und Häuslings, Marten

Iben Heyen, zur Oldorfer Warfe, minorennen Kinder
Vormünderin, die Wittwe deS Marten Iben Heyen,
Frauke Catharme Hayen gebvrne Becker, in Beysiand,
schaft deS Ebe Meins Heyen, im Waddewarder Kirch¬spiel, will, auf erhaltenen gerichtlichen ConsenS, die
von weil. Marken Iben Heyen nachgelassenen Mobilien
und Moveniien, als : Kupfer, Messing, Eisen, Zinn,
Betten, Schränke, Kiffen, Tische, Stühle, eine srie>

fische Wanduhr, sodann Mannskleidungsstücke, Zimmer-und Arbeitsgeräthschaften, auch eine miichgebende Kuh,u. s. f. , am Liren Novemberd. I . , öffentlich meistbie¬
tend verkaufen lassen; daher Liebhaber sich alsdann indeS weil. Marten Iden Heyens Wittwe Wohnung
zur Oldorfer Warfe einfinden können.

Decr. Jever im Landgerichte, den 6ten Novbr-, i8a6.Jansen.
P l a g g e.

2. Hermann Janffen zur Kopperhörner Mühle,als Curaror der Conkursmasse des Kaufmanns Ulrich
Heeren zu Rüstersiel, will auf erhaltenen gerichtlichenConsens die inventirten Mobilien und Winkelwaaren
deS Ulrich Heeren, bestehend in Tischen, Stühlen,
Schränken, Manns-und Frauenkleidungsstücken, Spie¬geln, Betten, und Brttgewand, Bettsbühren Federn
und Daunen, Holschen, Schaufeln, Ingwer, Amidon,Harz, Zichorie, Kreide, Pfeifen, Vitriol, Lackmuß,
Pottasche, rochen Bolus, Braunroth, Eßig, Schul«
und Lesebüchern, auch Papier, ferner einigen FudernStroh, Dammhecken,», s. w-, am lyten Novemberd. I . , und folgenden Tagen in des Kaufmanns Ulrich
Heeren Wohnung zu Rüsterfiel öffentlich meistbietend
verkaufen lassen.

Dm. Jever im Landgerichte, den 6ten Novbr., r8r6.
Jansen.

Plagge.z. Der Herr Rathsherr Eben will am-8ten Novem¬ber d. I . , Mittags I2 Uhr, in Siebetshaus verschiv
denes Eichen-und Birken<Klafterhvlz, Schließholz und
Gesträuche, aus 12 Wochen Zahlungszeit, öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Decr. Jever im Landgerichte, d. i4ttn Novbr., -816.
Jansen.

Plagge.4. AmiDonnerstage, dem-egten Novemberl. I .,
Nachmittagsi Uhr,  sollen die, auf Instanz des-Otto Burchards im Kirchspiele Eggrlingen, dem Wilke
MienitS Mammen dry PakenS abgepsändeten Sachen,
bestehend: in pl.m. 2Z Fudern Heu, 22 Fudern Walzen,
Zo Fudern Haber, Pferden, Kühen, Schafen, Lgden,Pflügen, einem Fruchtweiher, einem Mullbrette,
Tischen, 'Stühlen, Schränken, Bett und Bettgewand,
einem Jagdgewehr, einer Wand- und Taschenuhr,

j Spiegeln, Kisten, Anrichten, und weiter zum Vorschein^ kommenden Sachen, in der Behausung des vbrngeidachten Wilke Mienits Mammen öffentlich meistbietend
verkaufchwerde». Liebhaber wollen sich zur gedachten
Zeit daselbst rinfindrn, die Bedingungen vernehmenund bieten.

Herzoglich Amt Minsen zu Hookfleld. 8 Novbr., iZrL
Sarnighausen,  vr.

T i a r kS.
z. Am künftigen Sonnabend, dem 2Zten Novemberd. I ., Vormittags ic>Uhr, sollen auf dem Gräflich von

Wedelschen Schießplatz« zu Gödens, einige 50 Stück
fette Schweine, auf Zahlungsfrist, öffentlich meistbietend
verkauft werden; wozu Kalifliebhaber sich gedachte»
Tages an.Orr und Stelle einfinden wollen.

Neustadt Gödens, den raten November 1816.
Oltmanns, Aukrionttor.



6 Des weil . Geneverfabri 'kanttn , Kaufmannsund
LitMenhändkerS , Gerd Tapken Hinrichs zu Zerel mino¬
rennen Sohnes Vormünder wollen die von dem Ver¬
storbenen nachgelassenen Mobilien nnd Movrnrien als:
Tische , Stühle , Schränke eine Schlaguhr , einrTaschen-
«hr , Gold , Silber , Messing , Kupfer , Zinn , Betten,
Bettgewand, , Tischtücher , Servietten , Manns und
Frauenkleidungsstücke , z Weberstühle , Webergeräth-
schasten , Winkelgerätbschaften , Bleichergerärbschaften,
Kausmannswaare , ungefähr i « Stück theils gebleichtes
«Heils ungebleichtes mehrentheilS feines Linnen , ungefähr
icroc »Stück theils gebleichtes theils ungebleichtes Garn,
«inige Anker Genever , ledige Fässer , Kalkgeräthschaften,
eine Quantität Kalk , mehrere Lasten Mnschelschaalen,
eine Quantität Torf , Ackergeräthschaften , 2 dreijährige
Stuten mit Bleffen und .weisseHHinterfüßen , 4 Kühe wor¬
unter sich eine die früh Milch geben wird befindet , iQurh-
ne i Kalb , 2 fette Schweine, -gedroschenen Rocken , Buch»
waizen ungrdroschenen Haber , Heu , Andel , Stroh,
flaggen und sonst zum Vorschein kommende Sachen ;
auch ungefähr 6o Bände Bücher , wovon der Catalog
in der Wohnung des Erblassers einzusehen ist , mit ' ge¬
richtlicher Genehmigung am Mittwochen , dem 20 No,
vember und folgenden Tagen durch den Herrn Aucrionse
Verwalter Hüner , in der Wohnung des Verstorbenen zu
Zetel verkaufen lassen . Kauflustige wollen sich an den
besagten Tagen einfinden und kaufen.

Concurs.
Nachdem wider den Kaufmann Johann Doyken

Nicklrfs zu Rüsterfiel , Schulden halber der Concurs
Hieselbst erkannt worden ist , so wird solches hierdurch
zur öffentlichen Kunde gebracht , nnd es werden zur Aus¬
führung des Concurses , der gesetzlichen Vorschrift ge¬
mäß , nachstehende Termine angesetzet:

i ) Zur Angabe,  aus den r -rten Januar
1817 , in welchem Termine alle diejenigen , welche an
Len obgedachten Gemeinschuldner aus irgend einem
Grunde Forderungen , Ansprüche oder zur Csmpensatron
geeignete Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche
Hey Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
Hieselbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer An¬
gaben etwa dienenden Beweisthümer ihren Angabe-
Receffen , unter der im Artikel 42 . der Concurs «Ord¬
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch alsdann
«inen der hier recipirten Anwälde zur Wahrnehmung ih¬
rer Gerechtsame bey diesem Concurse zu bestellen haben;

s ) Zur L i q u id a t i 0 n , aus den 6ren
März 1817 , da denn die Gläubiger ihre angegebenen
Forderungen , bey gesetzlicher Strafe , völlig klar zu
machen haben , in sofern dies nicht schon früher gesche¬
hen ist;

3 ) ZurAnhörungdesPrrorrtats-
Urtheils,  auf den 24 April 1817 , und

4 ) Zum öffentlichen Verkauf des
Concurs - Gutes  an Ort und Stelle auf den 7
JunylLi ? »

Uebrigens werden die Gläubiger des Ge
meinschuldnrrs in Gemäßheit § . 32 . der Concurs «Ord,
nung aufsesordert , sich über «inen anzustellenden Cura-
tor der Masse zu vereinbare », und ein tüchtiges Subjecr

dazu auf de » szten Januar 1817 in Vorschlag zu
dringen , widrigenfalls die Bestellung desselben nach rich¬
terlichem Ermessen geschehen wird.

Decr . Jever aus dem Landgerichte , d . 8 Nov . 1816.
3 a n s e n.

_ _ Plagge.
Oejfentliche Verheurungen.

1 . Das zur Conkursmaffe des weil . Jhste Habben
Johanffen gehörige Landgulh , Dieken , im Pakenser
Kirchspiel , mit Einschluß der dabey bisher gebrauchten
erbheuerlichen 264 Grasen , g und Z Grasen , soll am
Loten November d . I . , Nachmittags 2 Uhr , in des
Frerich Kochs Wohnhaus « zu Hvvsirl , öffentlich verheuert
werden.

Deck . Jever im Landgerichte , den i4ien Novbr , 1816.
Jansen.  Plagge.

2 . Am Donnerstage , dem 28ten November d . I.
sollen folgende Landstücke/theils dem Arms « Auditor
Jansen und theils dem vr . Thaden zugehörig , bey
dem Herrn Christ . Dirks jim goldenen Engel am Abende
um 5 Uhr , Mai 13 -7 anzutreten , verpachtet werden.

i .) Zwey und ein halbes Matt , rechts amj Fußwege
nach Moorwarfen.

s .) Zwey nnd ein halbes Matt links amFußwrge näch
Moorwarfen von Jever aus.

Z.) Vier Matten im Norden desMoorwarsrrBusches,
an des Herrn Fr . Süßmilch Landstücken belegen.
Diese Landstücke liegen seit langen Jahren im Grü¬
nen , und sind dis jetzt bey dem Landgut « zu Moor¬
warfen von Joh . Lübben Rolfs mir gebraucht wor¬
den . Sie sollen jetzt entweder im Grünen fortge¬
braucht auf vier , oder zum Aufbruch auf sechs
Jahre verpachtet werden.

4 .) Sechs Matten in zwey Stücken bey demDannhalm
belegen ; diese sind im letzten Frühjahr « stark über
Las Grüne übergedüngt , und von dem vr . Lhade»
selbst verabnutzr.

Z .) Sechs Matten bey dem Dünkagel belegen , zuletzt
von Hinrich Habben und Dirck Oltmann Osterloo
als Grünland gebraucht.

No - 4 und 5 sollen als Grünland fortgebraucht auf 3
Jahre Verpachter werden.

3 . Der Kaufmann Gerhard Süßmilch in Jever
will seine am Wiefelseiwege belesenen 6 Matten Landes,
welche seit langen Jahren zum Fettweiden benutzt wor¬
den , zum Ausbruch aus «inige , May 1817 anfangende,
Jahre verheuern . Liebhaber wollen sich am Donner¬
stage d . Z Deeember Nachmittags 4 Uhr im goldenen
Engel einfinden . Die Bedingungen sind 8 Lage vorher
bey dem Eigner einzusehen . Zur vorläufigen Nachricht
dient , daß das Land alle Jahr gepflügt und in Stoppel»
ohne Mist wieder überliefert werden kann.

4 . Weil . Schneidermeisters Anrhon Günther Thiems
zu Oldorf minorenner ! Kinder Vormünder .', wollen Las
ihren Pupillen zugehörende , zur Oldorferwarsr belegen«
Haus und Garten nebst ^ Matten Landes , in des
Kaufmanns MakMrds Haus « , am zoten November,
Nachmittags Z Uhr , verheuern . Die Liebhaber könne»
die HeuerbedinjMgk, , 3 Tage vorher daselbst znr Em-
Kchr erhallen.



§ . Wetz . Meint Harms Büschen majorenn «? Erbe»
«rw oer minnorenneu Kinder Vormünder wollen , da
Ser Verkauf der znrLrdscbafr ihres Erblassers gehören¬
den Immobilien etwas hinrerzogeu worden ist , selbige
noch auf r Fahr , von May iZr ? bis May 1818,

stückweise verheuern.
Liebhaber wollen sich am 2vten November d . I . ,

Nachmittags 4 Uhr , bey d. Herrn Linz auf dem Rach¬
hanse einßnden , Conditioneseinfehen und Heurung schlies-
sen , Jeverden 8ten November , 1816.

6 . Weil . Schusiermeisters und Laders , Hillert
TiarkS Hillrrs zu Sengwarden , minorenner Kinder
Vörmünder wollen Vas ihren Pupillen zugshörende ; n
Sengwarden belegene Wohnhaus und Garten , worin
zwey Gärberkupen , auf einige Jahre in des Gast-
wuchs Peter Gmitcam Janßen zu Sengwarden Hause,
am 28ken November d. I , ; Nachmittags 4 Uhr,
verheuern ; sodann auch 4 Matten Landes !, bey Seng¬
warden belegen , verakterpachten . Die Liebhaber zu dem
einen oder andern können die Ccmditionen z Tage
vorher in dem gedachten Gasthofe zur Einsicht erhalten.

7 . Der Zimmernieister Bereich Harms Gerdrs
will : 1) die vom Schuster Brnnstermann , 2 ) diewon
der Wittwej Thünen , z ) die von G Peil bewohnten
Wohnungen im Hofffenzann und das HauS auf dem
Münchenwars , weiches von dem Schneidermeister Otto
bewohnt wird , am Sonnabend , V. az Nov . , in -des
Gastwirhts HrgeforkS Hause , öffentlich verheuern lassen.

Notifikationen.
r . Es ist ein zweyjäbriger Ochse , schwarz

von Farbe , mir einem Brick am Halse , worauf die
buchstabeu kl . kk. U . eingebrannt , kurz vor Martiny
aus dem Hillersen - Hamm , wahrscheinlich gestohlen wor¬
den . Wer hierüber sichere Nachricht errheilen kann,
dem wird eine gute Belohnung zugesichert.

Johann Bruns Janßen , Hamms - Hirte.
2 . Es wird um Mai 1 ein Knecht verlangt , der

die Wartung des Viehs versteht und melken kann . Nähere
Nachricht erkheiltdie Expedition des Jrv . Wochenblatts.

z . Zwei Gärten aus der Südergast habe ich zu
vermiethen . Jever . MattiaS Moders Wittwe.

4 . Die Frau Wittwe Decker in der Schlachtstraße
ist Willens , folgende Kircheustellen entweder zu verkaufen
oder zu vermiethen :

1 ) Eine Franenkirchenstelle unter der Orgel , gegen
das erste Fenster nach der Capelle.

2) Eine Mannökirchensteüe auf dem untersten Sä-
derpriechel , 4 Stühle , die ersten von der Ost Seite.

3 ) Zwey Frauen - Kirchenstellen unter dem Herrschaft-
liehen Boden.

4 ) Eine Mannsstelle no . 7 in der Bürgerrecht.
Liebhaber 'zum .Kauf oder zur Heuer wollen sich an

den Goldarbeiter Ulr . Altona wenden und mit ihm
contrayiren . Jever den 15 November 13 - 6.

Z. Fünfhundert Reichsthaler in Gold , Pupillen-
gelder sind gegen sichere Hypothek zu belegen . Nach¬
richt bey mir , dem Pupillenschreider Lehrhvff.

6 . Des zu Anzerel verstorbenen Joh . Herm . HarmS
Kinder Vormünder , OehlkichE . Eil/rs und Joh . Fee-
richs , laden die sämmtiichsn Creditorsn , dir au weil,

Joh . Herm . Harms Nachlaß .rechtmäßige Fodemngen
habe », ein , sich am 6Decbr . d . I . bey dem Gastwirlh
Friese in Jever einzufinden , um nach Uebersicht der Mas¬
se zu liquidiren.

7 - Schiffer Gerd Frerichs Gerriets . von Hövksiek
liegt mit seinem Schiffe in Amsterdam , um Stückgüter
nach Hooksie ! , Hormersiet und Rüstersielzu laden . Er
bittet daher die Herren Kaufleute , die noch einige Maaren
von Amsterdam haben wollen , dieselben gefälligst so bald
als möglich mit ihm verladen zu lassen.

8 - Dieser Tage erhielt ich viele neue Ellenwarett,
bestehend in Coating , Calmuk , Hosen - Cord , und Cord
zu Winter -Westen , besonders schönen weißen Maaren , TiH
lekang , Levantine , Kattun Z und § breit , in verschie¬
denen Preisen , L breitem Gingham , mehreren Sorten
Modeküchern , grünem , schwarze » und grauen Mani¬
schester , seinemund ordinairenLaken , gefüickten Futter-
Hemden und Kinder Peen und sonstigenMaaren , welche
ich sehr billig verkaufen werde . Ich empfehle mich
dem Public » bestens . L. Koopmann SämuelS.

y . In 'einigen Tagen erhalte ich am Hooksiel eine
Ladung cjrca zoo Tonnen schönen dünnen Stockholmex
Theers , welchen gleich aus dem Schiffe gegen comptan^
Die Last zu 12 Tonnen für 80 E , und bey einzelnen Ton¬
nen sür ? ^ Ein Golde verkaufe . Bereits habe ich mehre-
res davon verkauft und ersuche diejenigen , die davon
zu haben wünschen, , mir solches gleich anzuzeigen ; denn
Da der Preis außerordentlich billig ist , so könnt « es wol
der Fall seyn , daß ich die Waare schon vor Ankunft der¬
selben verkaufte . Jever . B . C . Doiken.

io . Der zweyte Termin zur Stadts - ArmenanlaKe
soll am - Z und 26 d . M . des Morgens von 9 bis 12 Uhr,
und des Nachmittags von 2 bis 5 Uhr im hiesigen Armen«
und ArbeitShause gehoben werden.

_Jever , aus der Special r A r mem JnspettkE

Verlobungsanzeigen.
i i . Unsere geschehene Verlobung zeigen wir unser«
! beiderseitigen Verwandten und Freunden hiedurch erge,

benst an , und empfehlen uns ihrem fernem geneigten
Wohlwollen bestens.

Jever den izten November , 1816.
D . F . Hicken.
W . M . Müller.

2 . Unsere Verlobung und nächstens zu vollziehende ehe¬
liche Verbindung zeigen wir unfern Verwandten UNS
Freunden hierdurch ergebenst an.

Drieburg und Jever d . ro Nsvbr . 18 -6.
Anthon Wolff,

-_ Wilhelmine S olar ».

Todesanzeige.
Am i 6 ten v . M - des Morgens Z Uhr endigte

meine geliebte Ehefrau , Engel Sophia , geh . Fleurquen,
nach einem Krankenlager von n Monaten , in einem
Alter von 45 Jahren , ihre irdische Laufbahn . Diesen
für mich so harten Verlust zeige ich allen Verwandten
und Freunden schuldigst an.

Pakenser Altendeich.
Popke Holen , Müller-



Beilage zu No. 47.
Montag den ig November I8i6.

Notiffcation.

Der Assessor und Advokat ManSholt zeigt bey
seiner schon geraumen Zeit imendirten und jetzt plötzlich
nochwendig gewordenen Verlegung seines Wohnortes
von Jever nach Varel hiermit an , daß er seinen»
Schwager , Herrn Rentmeister Erdmann zu Kniphausen,
in Betreff seiner sämmtlichen hiesigen Angelegenheiten,
so unbeschränkte Vollmacht und Gewalt , als wenn sie
seine eignen wären , gerichtlich mheilt , übrigens aber
seine gesammten Manualactrn sowohl die currenten alS
nicht currenten den Herren Advocaten Scherr und
Detmers übertragen habe , und seine Mandanten , in
so ferne sie anders darüber disponiren wollen , dieselben
in feiner bisherigen Wohnung gegen Bezahlung deS am
noch rückständigen Honorars abfordern können.

Jever , den r ? Nov.

Abschieds Anzeige.
Kürze der Zeit nöthigt Unterzeichneten bey seiner

schleunigen Abreise von hier nach Larrl , vorläufig aber
aus einige hoffentlich nicht lange Zeit nach Frankfurt am
May » in öffentlichen Angelegenheiten Sr . Hochgräflichen
Erlaucht , deS Herrn Reichsgrafen von Benlink , von
seinen Gönnern und Freunden nur öffentlich Abschied zu
nehmen . Er empfiehlt sich daher erstem ganz gchvrsamst
zu fernerer Gewogenheit und letztem ergebenst und herz-
lichst zu srrnerer Freundschaft

Jever , am 17 November 1816.
Mansholt,

Gräflich BentiMcher Appeilati 'onS Rath.
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